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Gandhi, ahatma: Die Kraft der Gewaltlosigkeit. Hg Kerstin Bütow (Reıhe: Lebensworte),
Kıefel Verlag Gütersloh 2000, XS

In diıesem ansprechenden kleinen and hat dıe Herausgeberıin unter 1er verschıedenen thematı-
schen Gesichtspunkten markante und programmatısche Worte VON Mahatma (JANDHI (1869—-1948),
der »großen Seele« Indıens, ZUusammengelragen. nter dem Aspekt »Leben als Botschaft« (6—2
findet sıch tolgende Aussage: » Der ensch kommt nıcht weıter, W außerhalb selner selbst
sucht Der Bereıch des Wachstums 1eg In seınem Innern« 10) Im Abschnuiıtt >1 .1ebe deiınen
Nächsten« ist lesen: » Wır sollen anderen Relıgıonen diıeselbe Ehrfurcht entgegenbringen WIE

eigenen; Toleranz alleın ist ZUWEN12« 41) /Zum Thema » Der Weg der Wahrheı1it« (44-62)
Sagl (JANDHI »Ich habe dıie Erfahrung gemacht, ass der Mensch oft se1ine ane macht, damıt ott
SIE umwiırtft, ass aber, sofern 1Ur dıie Wahrheıitssuche das letzte 1e] 1st, einerle1, ob cdıe Pläne des
Menschen vereıtelt werden, das Ergebnis nıe nachteıilıg Ist. vielmehr oft besser als das angestrebte«
(48) Im Abschnuitt >Gewaltfreı handeln« ist folgendes Wort fınden: »Freıiheıit WAar nıemals
gleichbedeutend miıt einem Freibrief für Wıllkür« (7D In ıhrem Nachwort weılst cdıe Herausgeberın
darauf hın. dass GANDHIL, der se1lne Ziele immer mıt den Wafftfen der Wahrheit und der üte verfolgt
hat, VON t1efer Relıglosität gepragt W ar Der Hındu (JANDHI hat uch dıe christlichen Glaubenslehren
hoch geschätzt. Beschlossen wırd das Buch mıt einem Kurzbiogramm un! einem Lıteraturnachweis.
DIie vorhegende Publıkatıon <1bt Einblicke In dıe beeindruckende Spırıtualität un: In e gelstigen
Prinzıplen GANDHIS, der sıch 7Ur Lebensaufgabe gemacht hat, ur Gerechtigkeıit un Versöhnung
unter den Menschen einzutreten.

München Josef Kreiml

Gatta, Secondino: I! natural Iume de ( inesl. Teoria Prassı dell’'evangelizzazione nella Breve
relatione dı Philippe Couplet (16253-1693) In appendice: Catalogus Lıbrorum S1in1corum
(Monumenta Serca), Steyler Verlag etia 998, 241

In dıesem uch geht 8888! dıe Veröffentlichung eıner Handschrift VOoNn Phılıppe Couplet 5 der
VO  a 1658 hıs 1681 Mıss1ıonar In Chına W ar. Er wurde als Prokurator der Miıssion ach Luropa
gesandt und reiste TST 1692 ach Chına zurück. ährend cdieser Reise verunglückte GT tödlıch, als
das Schiff sıch dem Hafen (103 näherte (1693) Während se1INnes Aufenthaltes In Europa veröffent-
lıchte Couplet das berühmte Werk Confucıus Sinarum Phılosophus (1687) vertrat dıe Notwen-
dıgkeıt eines chinesischen Klerus und dıe Verwendung der chinesischen der lateinıschen
Sprache In der Liturglie. In cdheser eıt verfasste uch das VOIN als Faksımıiıle S 63-—241)
und als Abschrift (S E publızıerte Werk Kurzer Bericht über die Lage und Qualität der
Mıss1ıonen In Chına Der Bericht ıst auf Itahenısch verfasst worden. Das uch nthält uch eıinen
Appendix S 21-138), Worın 316 chinesische er‘ aufgelıstet s1ınd. Iiese wurden 1685 VOIl
Couplet dem aps Innozenz überreıicht un In der Bıblıoteca Apostolıca Vatıcana autbewahrt.
ATTA schrıebh dıe Eınführung und Z dıe Schlussfolgerungen (S TD und 9/-120) In dem
kurzen Bericht werden alle sıgnıfıkanten Merkmale der m1iss1ionariıschen Aktıvıtät der Jesulten in
Chına erwähnt Evangelistierung VO  — ben ach C: Anpassung dıe Kultur der Konfuzılaner. das
/Zusammenfallen des ursprünglıch chiınesischen un: des chrıistlichen Gottesbegriffes W1Ie uch der
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